
Diese katechetische Studıe ist nıcht 1Ur wert, RABAS Ostkunde ım katholıschen 'elı-
daß s1ie VO.:  - den Katecheten gelesen werde ; iıhre gionsunterricht. Versuch eiıner Grundlegung.
Gedankengänge sınd uch weıter verfolgen. Verlag Ferdinand Schöningh, Paderborn 965

Leinen 6.80, kart 480
USTAV, Wagnıs und Bewahrung. Nach dem Gutachten des Deutschen Ausschusses

Zur metaphysıschen Begründung des erzieher1- für das Erzıehungs- und Bildungswesen, den
schen Auftrages. Johannes-Verlag, Eın- „Empfehlungen ZUT Ostkunde“ der Ständigen
sıedeln 1964 Konferenz der Kultusminister der Länder unı
Wer Siewerth bısher bloß als schwierıigen speku- der NECUCTEIN Lıteratur urteılen, spielt die
atıven Phiılosophen kennengelernt hätte, würde Ostkunde ım Unterricht heute 1nNne nıcht UIl-

1m vorliegenden Werk uch sSe1inNn Herz schlagen bedeutende Rolle Die bıtteren Erfahrungen des
Krieges un des usammenbruches haben denhören, das Herz eines verstehenden, VO  H chriıst-

liıchem Ethos erfüllten Pädagogen. Deutschen dıe mangelhafte Kenntnis der ola-
In den hıer vorliegenden gesammelten Autf- wischen Völker, VOI allem Rußlands, ZU Be-
satzen verschiedenen Erziehungsproblemen wußtsein gebracht. Damıt wuchs das Interesse

für dıe östlıchen Nachbarn un die Eıinsıcht,1n Familıe, Schule und höherer Ausbildung daß 180928  s sıch mıt dem Osten ernstlich befassendrückt sıch unverkennbar Jene zeitaufgeschlos-
SCILC un zugleich abgeklärte, VO  w tielem ach- mUuUsSe, wWEenn ın Zukunfit eiıne friedliche /Zusam-
denken und reicher pädagogischer Erfahrung menarbeıt zwıschen Ost- un! Westeuropa C1-

möglıcht und gesichert werden sollgesättigte Haltung eines Menschen a den 11139  -
Rabas weiıst darauf hın, daß eın rechtes Verstehennıcht Unrecht einmal als „Erzıeher VO:  > (jottes

Gnaden“ genannt hat Man möchte dıieses Buch, des Ustens, Annäherung un Verbindung ZWI1-
das sovıel Lebensweisheıt beinhaltet, N 1n den schen Ost und West 11UI erreichen ıst, W
Händen nıcht L1U] derBerufserzieher, sondern uch 111a  - das geistig verbindende Element der 1
der KEltern sehen. Freilich ist dann und Wallllı be- Abendland W1€e 1 Osten gleichen christlıchen

Kultur nıcht außer acht läßt. Er 11l überzeugen,fürchten, daß philosophisch ungeschulte Menschen
manche mehr spekulatıve Aufsätze nıcht recht VOTI- daß ıne relıg1ös fundıierte Ostkunde 1m katholıi:-
kraiten können, zumal die Dıktion Siewerths be- schen Religionsunterricht aktuell un!: notwendig
kanntlıch etwas eigenwillıg ist. Be1 vorwiıegend se1 sowohl ZU Hiılfeleistung den Osten WI1e

uch ZU) Verteidigung des eıgenen (Glaubens-praktischen 'Themen ber ist seın Stil nüchtern un:
teicht lesbar un der Gedankengang ausgerich- gutes, das durch den Kommunısmus bedroht st.
telL, daß VO geschauten Ideal der Weg ZU Ver- In einer tieifgehenden Darlegung versucht Rabas
wirklıchung beinahe vorgezeichnet erscheınt. 1n fünf Paragraphen ıne Grundlegung der Ost_-

kunde, wobel ıhre verschıedenen Aspekte ı1nDem gehetzten Erzieher unseTrer eıt taäte sehr
gut, eın olches Buch der Besinnung un meta- ımmer Formuli:erungen wıederholt un!
physıschen Reflexion förmlich studiıeren un! mıiıt praktıscher Auswertung verknüpft werden.
meditieren un: dabe1 uch ımmer zielsiıcherer Das uch kann Z.U) Studium der Leitgedanken
jene Mıtte ausfindıg machen, dıe zwıischen einer gedeihlichen Verbindung der Ostkunde

mıt dem Religionsunterricht bestens empfohlengedankenloser Bewahrung un verantwortungs-
werden.losem Wagnıs lıegt

Linz/Donau Franz Huemer Klosterthal ber Eltville Nıkolaus Liesel

OMILETI
PLOILILZKE RBAN, Aller Glaube ıst Wagnıs. Zuhörerkreise 1n deren Sprache und Welt über-

Verlag Josef Knecht, Frankfurt 1963 werden.
Leinen 11.830 Linz/Donau Karl Böcklinger
Predigten, dıe der Verfasser als Kölner Dom-
prediger gehalten hat, lıegen dem Werk ZELLER ERMANN, G(ut SELn täglıch EU. ( 79%)
grunde, das die gesamte Welt des (GGlaubens und Verlag Ars Sacra — Josef Müller, üunchen 1964
des modernen Menschen mıt allen Aspekten, Kart B  O
Problemen und Ansıchten behandelt Das uch Wenn ırgendwelche 1im Radıo gesprochenen
ist weltnahe und weltbejahend 1mMm besten 1nnn Worte dıe hre der Druckerschwärze (und der
des Wortes. In edler Sprache wird 1e] christ- sehr hübschen Ausstattung des Büchleins) VeLI-
liche un: natürliche Weıisheıt geboten und eın dıenen, dann sind das die Morgenandachten
erhabenes Christusbild gezeichnet. Besonders VO:  - Zeller. Freilıch, das gesprochene Wort
interessant sınd dıe Kapıtel über Glaube, ist noch einprägsamer, wenn INa  } dıe schöne,
Wıiıssen un! Meinen un über das Wunder. kultivierte Stimme miıtklıngen hört. ber uch
FJedem Prıester un! allen gebildeten Laıien se1l hne dıese Begleitmusik (wirklich, ist Musık
dieses uch empfohlen annn als Betrachtungs- 1n der Stimme) ist das Wort dıeser Morgen-

andachten stark, daß INa  b sıch iıhrem Zauberbuch, als geistliche Lesung und theologischen
Weıterbildung gute Diıenste leisten. Bestens ist nıcht entziehen kann. Wenn ZU Beispiel ıne
das Werk geeignet ZU) Vorbereiıtung VO] aktu- solıde un! urze Überlegung über die Kardinal-
ellen Predigten, muß allerdings für manche tugend der Klugheıt mıt den Butterbroten be-
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